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1. KURZFASSUNG 

Der vorliegende Endbericht fasst die Ergebnisse des dreijährigen 
Forschungsprojektes „Umwelttektonik der östlichen Stubaier Alpen“ (Projekt TC 12 
der Bund-Bundesländer-Kooperation) zusammen. Die Grundlagenstudie enthält 
detaillierte geologische, tektonisch-strukturgeologische und hydrogeologische Daten 
sowie thematische Karten des Projektgebietes im Maßstab 1 : 25.000. Durch die 
systematische Kartierung und Charakterisierung von spröden 
Deformationsstrukturen und hydrogeologischen Gegebenheiten werden Grundlagen 
für ingenieurgeologische und hydrologische Anwendungen zur Verfügung gestellt, 
auf die weiterführende technische und wasserwirtschaftliche Detailprojekte 
(Infrastrukturprojekte, Schutz und Nutzung von Quellwässern) sowie Umweltschutz- 
und Katastrophenschutzmaßnahmen (Bedrohungen durch Erosion und 
Massenbewegung, Erdbebengefährdung) aufbauen können. Es wird jedoch darauf 
hingewiesen, dass die vorgelegte Grundlagenstudie aufgrund der Bearbeitungstiefe 
und des Darstellungsmaßstabs weiterführende detaillierte lokale Untersuchungen 
für die genannten Zwecke nicht ersetzen kann. 

In Übereinstimmung mit den Projektzielen werden mit dem vorliegenden Bericht 
folgende Daten übergeben: 

Ein detailliertes Deformationsmodell des Projektgebietes, mit dem Störungen 
prognostizierbar sind, sowie Attributierungen der Störungen hinsichtlich ihrer 
geotechnischen und hydrogeologischen Eigenschaften. 

Geologisch-tektonische Grundlagen für die Abschätzung der Gefährdungen aus 
Erosionsprozessen, Massenbewegungen und rezenten seismotektonischen 
Bewegungen. 

Hydro(geo)logische Basisdaten und eine Fortschreibung des WWT-Quellkatasters. 

Geologisch-tektonische und hydrogeologische Karten der östlichen Stubaier Alpen 
im Maßstab 1 : 25.000. 

 

Berichtsumfang: 

Mappe 1: Textteil und digitale Version des Berichts auf CD 

Mappe 2: Anhang 1, 2, 4, 5, 6, 7, 8 (hydrogeologische und tektonische Daten) 

Mappe 3: Anhang 3 (Quelldaten) 

Mappe 4: Karteneinlagen (thematische Karten und Profile M = 1 : 25.000) 
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Tektonik und Strukturgeologie. Der zentrale Berichtsinhalt ist eine geologisch-
sprödtektonische Studie mit detaillierten Beschreibungen der Deformationsabfolge 
und der tektonischen Strukturen in den östlichen Stubaier Alpen (Ötztal-Stubai 
Kristallin, Brennermesozoikum, Blaser Decke und Steinacher Decke) im Hangenden 
der Brennerabschiebung. Das vorgestellte Deformationsmodell baut auf einer 
flächendeckenden geologisch-strukturgeologischen Kartierung im Maßstab 
1 : 25.000 auf und definiert folgende tektonische Ereignisse: 

D1.  West-gerichtete duktile Überschiebungen (kretazischer Deckenbau) 

D2.  Südost-gerichtete krustenmaßstäbliche Extension mit duktilen und spröden 
Strukturen (obere Kreide – Paleozän) 

D3.  Nordwest- und Südost-gerichtete Überschiebungen (Paläogen) 

D4.  Deformation im Hangenden der Brennerabschiebung: Ost-West-gerichtete 
Extension und gleichzeitige horizontale Verkürzung um Nord-Süd (Oligozän – 
Miozän bis Holozän). Seismotektonische und geodätische Daten belegen, 

dass die rezente Deformation mit den miozänen Prozessen vergleichbar ist. 
Dies gilt für die fortgesetzte Aktivität der Brennerabschiebung und anhaltende 
Nord- bis Nordwest-gerichtete Verkürzung. 

Das Deformationsmodell und die erhobenen strukturgeologischen Daten sind 
Grundlagen einer detaillierten Beschreibung der hydrogeologischen Eigenschaften 
der lithologischen Einheiten und der spröden Deformationsstrukturen (litho-
strukturellen Attributierung), die für die hydrogeologische Bearbeitung im Rahmen 
dieses Projektes verwendet wurde. 

Hydrogeologie. Den zweiten Projektschwerpunkt bilden Aufnahmen hydrologischer 
und hydrogeologischer Daten, die in umfangreichen Beilagen und in den 
hydrogeologischen Karten 1 : 25.000 dokumentiert sind. Der Bericht enthält 
wasserwirtschaftlich relevante Daten (Serien- und Einzelmessungen von Schüttung, 
elektrischer Leitfähigkeit, Temperatur sowie hydrochemische und 
isotopenchemische Daten), eine hydrogeologische Bilanzierung mit konzeptualen 
hydrogeologischen Modellen für die Teilbereiche Kalkkögel und Obernberger 
Tribulaungruppe, und die Fortschreibung beziehungsweise Aktualisierung des WWT 
Quellkatasters für das Untersuchungsgebiet. 

Erosion und Massenbewegungen. Ausgewählte Erosions- und 
Massenbewegungsphänomene bilden einen weiteren umfangreichen Berichtsteil. 
Dabei stehen die Korrosion und Verkarstung der Karbonate mit ihren Einflüssen auf 
hydrogeologische Gesteinseigenschaften, die Erosion und Murentätigkeit in 
Dolomitarealen, und die Rutschungen in den phyllitreichen Serien der Steinacher 
Decke im Mittelpunkt. Die Ergebnisse sind in einer thematischen Karte 1 : 25.000 
dargestellt. 
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2. EINLEITUNG 

2.1. PROJEKTZIELE UND DEFINIERTE ENDPRODUKTE 

Das Forschungsprojekt „Umwelttektonik östliche Stubaier Alpen“ (Bund-
Bundesländer-Kooperation Projekt TC 12) zielt auf Ausarbeitung geologisch-
sprödtektonischer und hydrogeologischer Datengrundlagen, die für die Planung von 
Infrastrukturprojekten, hydrologisch-hydrogeologische Projekte und für die 
Abschätzung geogener Gefährdungspotentiale durch Massenbewegungen und 
verstärkte Erosion verwendet werden können. Diese Grundlagen werden für 
weiterführende ingenieurgeologische Projekte (Infrastrukturprojekte), 
wasserwirtschaftliche Belange (Schutz und Nutzung von Grundwässern), 
Umweltschutzmaßnahmen, und Studien für realistische und zielsichere 
Abschätzungen geogener Gefährdungen in alpinen Regionen aufbereitet. 

 

Abbildung 1. Topographische Übersicht des Projektgebiets „Umwelttektonik östliche Stubaier 
Alpen“ (Ausschnitt aus der Österreichischen Karte 1 : 200.000). [ber04_topgr_uebersicht.jpg] 



Projekt TC 12 - Abschlussbericht Umwelttektonik der östlichen Stubaier Alpen 

  

10 

Als Projektgebiet wurden die östlichen Stubaier Alpen westlich des Wipptals 
zwischen dem Brennerpass und Innsbruck ausgewählt (Abbildung 1). Dieser alpine 
Lebens- und Wirtschaftsraum ist durch dichte Besiedlung der Tallagen, hohe 
Nachfrage nach neuen Siedlungsgebieten im Nahbereich von Innsbruck, intensive 
touristische Nutzung bis in die Gipfelregionen, und hochrangige nationale und 
internationale Lebenslinien (Verkehr, Energietransport, Kommunikation) 
gekennzeichnet. 

Geotechnisch und hydrogeologisch relevante Störungen werden durch ingenieur- 
oder hydrogeologische Bearbeitungen, die nicht auf regionalen tektonisch-
strukturgeologischen Grundlagen aufbauen, nur selten erkannt und korrekt 
eingeschätzt. Durch die systematische Kartierung und geotechnische 
Charakterisierung von Störungszonen mit tektonisch-strukturgeologischen 
Methoden werden daher im Rahmen des vorliegenden Projekts Basisdaten für 
ingenieurgeologische und hydrologische Anwendungen zur Verfügung gestellt, die 
als Grundlagen für technische Maßnahmen (Infrastrukturprojekte), 
wasserwirtschaftliche Belange (Schutz und Nutzung von Quellwässern), sowie für 
die Abschätzung geogener Gefährdungspotentiale durch Massenbewegungen und 
verstärkte Erosion verwendbar sind. Einen weiteren Projektschwerpunkt, neben den 
strukturgeologisch-tektonischen Untersuchungen, bildet die Erhebung von 
hydrogeologischen Basisdaten durch Quellkartierungen und 
Langzeitbeobachtungen ausgewählter Quellen. Das Projekt ist auch im Bezug zum 
5. EU – Rahmenprogramm „Nachhaltiges Management der Wasservorräte und 
Qualität“ zu sehen. Es liefert hydrogeologische Grundlagen und die Basis für 
Funktionsmodelle im Bereich Wasserversorgung – Wasserdargebot – 
Hydrogeologie. 

Als wichtigste Endprodukte wurden im Projektantrag folgende Daten definiert: 

Ein detailliertes Deformationsmodell des Projektgebietes, mit dem geotechnisch 
relevante Störungen prognostizierbar sind. 

Eine regionale tektonische Karte auf digitaler Basis (Einlage 1.1). 

Die Attributierung der kartierten Störungen hinsichtlich ihrer geotechnischen und 
hydrologischen Eigenschaften (Kapitel 8) sowie die Abschätzung der von 

solchen Störungen ausgehenden geogenen Gefährdungen (Erosion, 
Massenbewegungen, mögliche rezente tektonische Bewegungen und 
seismische Aktivität; Kapitel 12). 

Überarbeitung und Fortschreibung des WWT-Quellkatasters in den 
hydrogeologischen Schwerpunktbereichen „Kalkkögel“ und „Obernberger 
Tribulaungruppe“ (Anhang 4 und Anhang 5). 

Hydrogeologische Karten der hydrogeologischen Schwerpunktbereiche „Kalkkögel“ 
und „Obernberger Tribulaungruppe“ (Einlagen 2.1, 2.2 und 2.3). 


